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Bürgerinitiative für Grundschule Friedrich Fröbel

Tausende Euro für Kletterbaum gesammelt
Bürger, Eltern und Firmen, Schüler und Lehrer, Schule und Stadt können sich freuen: Am Mittwoch, dem 26. August 2009 wurde in der Grundschule Friedrich Fröbel im Stadtteil Buchholz ein Spielgerät seiner Bestimmung übergeben, auf das die Kinder lange gewartet haben. Es handelt sich um einen attraktiven Kletterbaum, der ab sofort zur aktiven Pausengestaltung und zum Freizeitsport einlädt.

Zahlreiche Bürger und Firmen haben dafür die Voraussetzungen geschaffen. Eine beispielhafte Spendenaktion erbrachte dabei mehrere Tausend Euro. Die verbliebene Restsumme hat die Stadt Annaberg-Buchholz zunächst vorfinanziert. Damit konnte das moderne Spielgerät angeschafft werden. Der städtische Betriebshof und regionale Firmen haben die Ferienzeit genutzt, um das Spielgerät zu errichten.

Kraft, Koordination und Bewegungsabläufe werden mit dem neuen Kletterbaum effektiv trainiert und geschult. Im Hinblick darauf ist das Gerät für die Pausengestaltung geradezu ideal. Unnötig zu erwähnen, dass alle TÜV-Auflagen beim Bau beachtet wurden. Darüber hinaus sorgen Fallschutzmatten für die Sicherheit der Kinder.

Die strahlenden Augen der Kinder waren schönster Lohn für all jene, die sich für die Anschaffung und den Aufbau des Spielgerätes finanziell engagiert oder Bau- und Sachleistungen erbracht haben.    

Die beispielhafte Bürgerinitiative, das vorbildliche Engagement von Eltern, Firmen und Schule ist dabei besonders zu nennen. Insgesamt kamen dabei 5.567 Euro zusammen. 2.000 Euro stellte die Bauer Tiefbauplanung GmbH, 1.000 Euro die Sparkasse Erzgebirge, 650 Euro das Planungsbüro Rene Fleischer zur Verfügung. Mit je 100 Euro unterstützten die Handtmann Leichtmetallgießerei Annaberg GmbH, die Dachdeckerei Andreas Müller sowie die Unger Elektroanlagenbau GmbH das Vorhaben. Die Restsumme sammelten Eltern und regionale Firmen. Auch durch einen Kuchenbasar in der Schule wurden weitere Mittel für den Kletterbaum erwirtschaftet. Um die Gesamtfinanzierung zu sichern, sind auch in den nächsten Wochen Spenden hoch willkommen. Bürger und Firmen können sich dazu direkt an das Sachgebiet Schulen der Stadt Annaberg-Buchholz, Tel. (03733) 425 252 wenden. 

„Das Beispiel zeigt, was durch private Initiativen möglich ist. Wenn wir in dieser Weise künftig zusammenarbeiten, können wir gemeinsam noch viel Gutes für unsere Stadt und ihre Bürger erreichen“, sagt Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch. 
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